
Waldumbauoffensive 2030: Gewittersturm Kolle verwüstete im 
August 2017 weite Teile Ostbayerns. Der Klimawandel nimmt 
weiter Fahrt auf. Bayerns Forstverwaltung reagierte mit einem 
Soforthilfeprogramm von 60 Millionen Euro. Foto: F. Popp
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Editorial

Liebe Leserinnen und Leser,

Die Forstwirtschaft ist nach der Landwirtschaft die größ-
te »Freiluftveranstaltung« Bayerns und außerordentlich 
stark von den herrschenden Umweltbedingungen abhän-
gig. Da sich die Waldbesitzer mit der Wahl der Baum arten 
für ihren Wald über viele Jahrzehnte festlegen, reicht die-
se Abhängigkeit bis weit in die Zukunft hinein.

Es ist unübersehbar, wie in den letzten Jahren und Jahr-
zehnten die Natur Wald und Waldbesitzern zusetzte. Egal 
ob windige Gesellen wie Lothar, Xavier, Friederike oder 
Kolle an den Wäldern rütteln und zerren oder Jahrhun-
dertdürren 2003 und 2015 den Bäumen das Wasser ab-
graben, immer häufiger und immer heftiger hinterlassen 
Witterungsextreme große Schäden in unseren Wäldern 
und fordern Forstleute und Waldbesitzer in zunehmen-
dem Maße heraus. Die Forstwirtschaft nimmt diese 
Herausforderungen an. Die Waldbewirtschaftung, wie sie 
über Generationen hinweg praktiziert wurde, muss sich 
diesen Veränderungen stellen und sich weiterentwickeln. 
Mit der Waldumbauoffensive 2030 unterstützt die Bayeri-
sche Forstverwaltung die privaten Waldbesitzerinnen und 
Waldbesitzer in ihrem Bestreben, den Wald von heute fit 
zu machen für die Herausforderungen von morgen. 

Mehr hierzu und zur Situation des Privatwaldes können 
Sie auf den folgenden Seiten nachlesen.

Wohnungsnot in deutschen Wäldern: Nicht nur in Städten 
herrscht Wohnungsnot. Auch auf dem Land, genauer gesagt in 
zahlreichen Wäldern, sind Tiere unterschiedlichster Art auf der 
Suche nach geeignetem Wohnraum. Besonders gefragt sind: 
Mulmhöhlen. Foto: S. Schauer
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